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von Lemiers (Holland), nach dem Entwurf Sc/mpmmm’s, die Epitaphien bereichert

durch einen architektonifchen Mittelbau. Ein feines Werk ift das an die griechifche

Stele erinnernde Avay—Epitaphium im Columbia—College zu New York, eine graziöfe,

an den Plakettenftil erinnernde Arbeit Chap/az'n's (Fig. 133). Hier if‘c das Medaillon—

bildnis des Architekten Henry 0gdm Avery (1852—90) begleitet von einer alle-

gorifchen Geflalt der architektonifchen Kunf’t. Aehnliche Züge zeigt das Epitaphium,

Fig. 132.
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Grabmal der Familie von Pelfer»ßereméerg auf dem Friedhofe zu Lemiers (Holland 195).

Arch.: Sthupnzann.

welches im Juni 1904 in Cronberg im Taunus zur Erinnerung an die Kaiferin

Friedrich enthüllt worden und deffen Schöpfer Aa'oéf @. lfz'ldeérand ifl (Fig. 134}.
Das Denkmal, welches in die Mauer des nach der Straße zu vorfpringenden Schlofsturmes einge-

lalTen ilt, befieht aus feinem Mufchelkalk und trägt in feinem oberen Teil, unter einem Rundbogen, das

bronzene Medaillonporlrät der verewigten Kaiferin, umrahmt von einem feinen Reliefomament im Stil der

italienifchen Frührenaiffance. Der untere Teil des Epitaphiums m mit einer Darflellung der Grablegung

Chriili geziert und fell auf den wohlthätigen Sinn und auf das Liebeswerk der Kaiferin hinweifen.

195) Fakf_-Repr. nach: Blätter {, Arch. u, Kuul‘thdw.

 


